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Den

Zeitlichen Jodt derer Glaubigen,
als einen Herold des ewigen Friedens,

Wolte
Als der

Wohlgebohrne Kerr,
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mn

4 D 4 4 A I
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d.m

J

Sr. Kon. Maj. in Preuſſen Hochbetrauter Geheimder
Kriegsund Domainen-Jagd-Forſt und GrantzRath des Hertzog

thums Magdeburg, wie auch erſter OberBurgermeiſter der Stadt Halle,
vornehmer Patritius und Pfänner allhier,

Den 29 September 1736. am Tage Michasëlis aus dieſem Leben,
in das ewige Leben eingieng,

Ergebenſt vorſtellen,

Und ſein ſchuldiges Beyleid

G d'egen

Vochbetrubten Sinterlaſenen
conteltiren

Deroſfelben
Getreuer VBetter und Diener

Juſtus Chriſtophorus Bruckner,
ochfurſtl. Sachſen- Weiſſenfeiſiſcher zur Zeit wurcklicher Rath und LandRentmeiſter.

HALLE,Gedruckt bey Johann Friedrich Grunerten, Univerſitats-und Raths-Buchdrucker.
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Der etwig und beſtandig iſt,
Jndem der Feind durch manche Liſt,
Die Friedens Aunchefft verwandelti
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Kriede nteZi
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Weil Holder felbſt in Herdld liegt
D

*Und durch den Todt der Glaube ſiegt.
witd kein Friehe abgehandelt,
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Miſcht ſich unreines mit dem Gold,

Durch Feuer wird es leicht geſchieden;
So ferne uns das Glucke hold,

Verpſpricht es jeberain hen aucben
Wird Trubſals Feuer Konigin.

So iſt der Friede bald dahin. 2 ir
Hier gelten keine Fyitbens Vande,
Es bleibt dabeh, wie ietzt gedacht,
Wenn mau auf Erden Frieden macht.

So hangt am Anfaug offt das Eude.

mpf und Streit,
dem Todte;
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Drr Tod ſoll unſer Hrrold ſeyn,
Er todtet nicht, er macht lebendig
Und fuhrt uns in die Hauſer ein

Wer hier ſein Hauß zuvor beſtellt,
Den fuhrt er in dad Himnills  Zelt.
Es ſind den Monſchen auf der Erden

Die Lebens- Grantzen langſt geſetzt, An:!.
iu

Wer dieſe Welt ſicht hoher ſchat,
Soll durch den Glauben ſeelig werden.

Der holde, Nrrold, wer? der Tod!
vr

Von welchen ich ietzo geſchtieben, J

Hegt kein Geſetz und kein Verboth,
Er iſt auch nie zuruck geblieben. 531z.

u 28 e 4

Wir Menſchen ſind des Tohtes -Koſt, t Z2, nνν

.2

Daher ich auch die Trauer woſt. 14
5)

Von Halle habe horen muſſen;
5*8 inie:

—DEr brach in Herolds ohuung tin
A41

u7t l J J  DUnd hat uns, kan es moglich feynd

Den Kriegs-Rath Herold ſelbſt entriſſen.

Seht der Geheimde Krieges-Rath
Stirbt an Sanct Michaelis- Tage,
Da Er mit guten Rath und hut
Geſieget uber Feind und lage,

Denn Aichael war ubni Sein Schurn
Durch ihn both Er dru e
Eh ſich noch Leib und SellJ g
Hielt Er mit Chriſto Kriegkbtath,

Daher wir ietzo in der That
Den Todt den Friedens-Herold nennen.
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Die Rechnung iſt durch Chrifti Bluut
Juſtificirt, eh Er verſchieden!
Wer alſo ſtirbt, der lebet gut

Und wohl, auch iſt bey GOD im Frieden,
Er war, wie Er verdienet hat,

Jagd Forſt-Grantz und DomainenRath,
Und blieb in allen Conferenzen
Dem Konig Friedrich Wilhelm treu,
Und GOTT ſtund Jhm ini Ruthen bey/
Jetzt hat Sein Leben keine Grantzen.

Die Seineit/ auth die Burgerſchaftt
Empfinden tiefgeſchlagne Wunben,
Weil Jhn der Todt zu frůh gerafft
So zehlen Sie betrübte Stunden;
Getroſt! der Mann, den Jhr beweint,

Lebt ewig wohl mit GOTT vereint,
Iu

Er cylt, und flieht das WeltGetummel,
Die Grantzen ſind Jhmn hier zu ſchlecht,

R:
GoOTT ſchencket Jhm das VBurgtirecht
Der Auserwehlten;· mo. int cnelt
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	Den Zeitlichen Todt derer Gläubigen, als einen Herold des ewigen Friedens, Wolte Als der wohlgebohrne Herr, Herr Friedrich Wilhelm Herold, Sr. Kön. Maj. in Preussen Hochbetrauter Geheimder Kriegs- und Domainen- wie auch Jagd- Forst- und Gräntz-Rath des Hertzogthums Magdeburg, wie auch erster Ober-Bürgermeister der Stadt Halle, vornehmer Patritius und Pfänner allhier, Den 29 September 1738. ... in das ewige Leben eingieng, Ergebenst vorstellen, Und sein schuldiges Beyleid ... contestiren Deroselben Getreuer Vetter und Diener Justus Christophorus Brückner, Hochfürstl. Sachsen-Weissenfelsischer zur Zeit würklicher Rath und Land-Rentmeister
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